
Selbsterklärung 
zur Berechnung des Gebührenmaßstabes für die Ableitung 

des Niederschlagswassers (Oberflächenentwässerung) 
in der Stadt Hessisch Lichtenau  

 
  erstmalige Erklärung   Änderungserklärung  ( ab  01.      .200    )

 Anpassungen werden nur zum 1. eines Monats vorgenommen 
 
1.) Allgemeine Angaben 
 
Grundstückseigentümer : _____________________________________________________________ 
Ort/Straße/Hausnummer : _____________________________________________________________ 
Kassenzeichen : ____________/200/_____  Grundstückslage : _______________________________  
Flur: ____  Flurstück(e): _____________________________   - Gesamtgröße in m² : _____________ 
 
2.) Flächen, von denen Niederschlagswasser in die Abwasseranlagen eingeleitet wird 
  
  wird von Stadt ausgefüllt 

Art der befestigen Flächen Gesamt-
fläche Faktor Ergebnis 

1. Dachflächen 
1.1 Flachdächer, geneigte Dächer ............................................................ _______m² 0,9 _______m²

1.2 Kiesdächer .......................................................................................... _______m² 0,5 _______m²

1.3 Gründächer ......................................................................................... _______m² 0,2 _______m²

2. Befestigte Grundstücksflächen    
2.1 Beton-, Schwarzdecken (Asphalt, Teer o. Ä.), Pflaster mit Fugen-

verguss, sonstige wasserundurchlässige Flächen mit Fugendichtung _______m² 0,9 _______m²
2.2 Pflaster (z. B. auch Rasen- oder Splittfugenpflaster), Platten - jeweils 

ohne Fugenverguss ............................................................................. _______m² 0,6 _______m²

2.3 wassergebundene Decken (aus Kies, Splitt, Schlacke o. Ä.) .............. _______m² 0,5 _______m²

2.4 Porenpflaster oder ähnlich wasserdurchlässiges Pflaster ................... _______m² 0,4 _______m²

2.5 Rasengittersteine ................................................................................. _______m² 0,2 _______m²

3. Zisternen (Reduzierung der gebührenrelevanten Flächen)   

Inhalt Zisterne ...................................................................................... _______ m³   

versiegelte Fläche mit Anschluss an Zisterne ..................................... _______m²   

Die Zisterne verfügt über einen Anschluss an den Kanal ....................  ja    nein   

Das gesammelte Wasser wird verwendet für    

     - Gartenbewässerung .....................................................................  ja    nein   

     - Brauchwasser (z.B. Toilettenspülung, Waschmaschine) .............  ja    nein   
 
 
3. Flächen, von denen kein Niederschlagswasser in die Abwasseranlagen eingeleitet wird 
 
a) bebaute Flächen:  ______ m²                -          b) künstlich befestigte Flächen: ______ m² 

Wie wird das Niederschlagswasser abgeleitet? 
 Einleitung in Gewässer ______________________        Versickerung auf Grundstück       Zisterne  

 Sonstiges: ________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________ 
 
 
Gibt es auf dem Grundstück Drainagen, die an die Abwasseranlagen angeschlossen sind?  ja   nein  
 



Auf dieser Seite der Erklärung ist eine Skizze anzufertigen, in der alle Maße für die Flächenermittlung 
enthalten sein sollen. Die Flächen, die nicht an die öffentliche Kanalisation angeschlossen sind, sind 
besonders zu kennzeichnen (z. B. farbig oder durch Schraffierung). Es besteht auch die Möglichkeit, 
vorhandene Bauzeichnungen in Kopie beizufügen und die Flächen dort zu markieren. 
 

 
 
Wir verweisen auf § 24 Abs. 1 der Entwässerungssatzung der Stadt Hessisch Lichtenau, wonach die 
Stadt eine Aufstellung der bebauten oder künstlich befestigten und an die Abwasseranlage ange-
schlossenen Flächen verlangen kann. 
 

Hiermit versichere(n) ich/wir, dass die vorstehenden Angaben nach bestem Wissen und Gewissen 
gemacht wurden. Ich/wir sind damit einverstanden, dass die Daten zum Zweck der Berechnung der 
Niederschlagswassergebühr mit elektronischer Datenverarbeitung (EDV) gespeichert und weiterver-
arbeitet werden können. Bauliche Veränderungen teile ich der Stadtverwaltung umgehend mit. 
 
 
 
_______________________________  ___________________________________ 
 ( Ort/Datum ) (Unterschrift des Grundstückseigentümers) 


	Grundstückseigentümer : _____________________________________________________________ 

